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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 30 . Oktober.

^ 2S « . ^ Post im Gebiete der deutsche» P . stverwaltung , » rieftrL,erge »ühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -FnedrichS -Straße Xr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfmnige . Briefe und Gelder frei.

L8SV.

Telegramme .
. . 28. Okt. In der Kapelle der russischen Bot¬
schaft fand heute Vormittag ein Trauergottesdienst für den
gefallenen Prinzen v . Leuchtenberg statt. Der Kaiser
wohnte der Feierlichkeit, an der auch viele russische Unter-
thanen theilnahmen , bei.

s Wie« , 27. Okt. Die „Wiener „Abendpost " verweist
auf die gestrige unter Reserve veröffentlichte Nachricht der
„Polit. Korresp. " , nach welcher die Pforte die guten Dienste
Englands wegen der Anbahnung des Friedens in Anspruch
gmommen habe. Die „Abendpost " fügt hinzu, daß andere
Organe in die Nachricht Glauben setzten. Allein mit Rück¬
sicht daraus, daß im Verlaufe des Kriegs die Friedensnach¬
richten sich schon oft nicht bestätigt hätten, könne sie sich der
von der „Polit. Korresp. " ausgesprochenen Reserve nur an¬
schließen und nichts sehnlicher wünschen , als daß die nächste
Zukunft dieses Abwarten als unberechtigt erweise.

Rom, 27 . Okt. Der „ Corriere d'Jtalia " dementirt
entschieden die Nachricht eines Wiener Blattes , daß die
Pforte eine Beschwerdenote an das italienische Kabinet wegen
angeblichen Jntriguen italienischer Agenten in den slavischen
Provinzen gerichtet habe. Das Blatt sagt : Die Pforte
hat hierüber nicht blos keine Beschwerde geführt , sondern
hatte selbst keine Veranlassung, diesbezügliche Bemerkungen
zu machen.

-f Paris , 27 . Okt ., Abends. Die „Agence Havas" mel-
^ t, es wäre nach den vorliegenden Nachrichten nunmehr im
Ganzen eine demnachstige anderweitige Gestaltung des Ka-
biuetS als wahrscheinlich zu betrachten. Indessen es sei
bisher ein Entschluß noch nicht gefaßt . — Der „Moniteur "
glaubt, das gegenwärtigeKabinet in seiner Gesammtheit ver¬
gibt im Amte bis zur Eröffnung der Kammern . Das
Blatt dementirt in aller Form die Nachricht , daß eine
zweite Auflösung der Kammer in Frage gekommen sei, und
bezeichnet das Gerücht von einem beabsichtigten Staatsstreich
als lächerlich. Dem „FranyaiS " zufolge wären die Mini¬
ster entschlossen, vor die Kammer zu tretm und ihxe Politik
tragen. Indessen wallten sie kein Hinderniß abgeben für
eine anderweitige Lösung und seien bereit , zu demisstoniren ,
sobald der Präsident glaube , andere Rathgeber berufen zu
müssen .

4 Pari « , 28 . Okt . Der „FranyaiS " stellt in Abrede ,

- aß die Majorität des Senats im Begriffe sei , sich aufzu¬
lösen und die Regierung im Stiche zu lassen .

-s- Pari» , 28. Okt . Die Munizipalwahlen für Paris
find auf den 25 . Nov . festgesetzt. — Der „Fran-aiS " er¬
klärt , die Journale hätten Unrecht , wenn sie aus seiner ge¬
strigen Mittheilung schlössen , der Marschall sei geneigt, der
Linken Zugeständnisse zu machen. Daß das Ministerium
dem Marschall überlasse , sich an die Männer zu wenden,
welche sich ihm zur Unterstützung seiner bisherigen Politik
darböten » implizire nicht, daß der Marschall bereit sei, auf
diese Politik zu verzichten und von den Erklärungen abzu¬
weichen , welche ihn vor dem Lande verpflichteten . Da»
Blatt stellt in Abrede, daß die Majorität des Senats bereit
sei, sich aufzulösen , und bemerkt, dir Mehrzahl der Senatoren
sei noch abwesmd und solche Entscheidungen könnten nur aus
Kollektivberathungeu hervorgehe«.

-s- Paris , 29. Okt . Bei den gestern stattgefundenen
Stichwahlen wurden gewählt 11 Konservative, 4 Repu¬
blikaner . Die Kammer zählt nun im Ganzen 320 Repu
blikaner und 210 Konservative .

-s- Paris , 29. Ott. Die Fraktionsvorstände sämmtlicher
Gruppen der Linken des Senats und der Abgeordneten¬
kammer beriethen sich gestern gemeinsam über ein letztes Mmn-

fest, welches genau die Forderungen der republikanischen
Majorität enthält.

§ Politische Wochenübersicht .

In Deutschland hat das parlamentarische Leben wieder
begonnen Am 21 . d. wurde die zweite LandtagS-Sesfion der
laufende» preußischen Legislaturperiode von dem Vizeprasi-

deuten des StaatSministeriumS , Finanzminister Camphausen,
mit einer Thronrede eröffnet , welche, sonst rem geschäftlichen
*d«baltS auch dem freudigen Danke des Kaisers für die ihm
auf der jüngsten Reise aus alles Kreisen der Bevölkerung
entgegengetragenen Kundgebungen der Treue und Ergeben¬
heit (wie sie namentlich in der alten Kaiserstadt Frankfurt
sich großartig schalteten) Ausdruck gab und mit der Zuver¬
sicht auf Uebrrwindung der mannigfachen Schwierigkeiten der
jetzigen Heit in vertrauensvoller Gemeinschaft der Regierung
mit der Landesvertretung schloß. Am 22 . d . wurden m
beiden Häusern die früheren Präsidien wieder gewählt. Bei
der Vorlage des StaatShauShalts-Gesetzes gab der Finanz,

minister eine eingehende Uebersicht über die Finanzlage , welche
zwar nicht so günstig wie in früheren Jahren lautet , aber
keine Besorgnisse erregen kann . Dem Abgeordnetenhause
wmde die Bmrlaubung des Ministers des Inner« mitge-
theilt und über daS bezügliche Schreiben ein « Debatte an¬

beraumt. Ein Antrag der Fortschrittspartei, dessen Annahme
zu einer Krisis führen müßte , will in sehr gezwungener
Wesse in der Beschränkung der Berwaltungsreform auf eine
Novelle zur Städteordnung und in der fortdauernden Beur¬
laubung des Ministerpräsidentenund in derjenigen des Grasen
Eulenburg eine Schädigung der Fortentwicklung der Gesetz¬
gebung und eine Beeinträchtigung der konstitutionellenVer¬
antwortlichkeit der Minister gegenüber dem Landtage erblicken.
Auf's entschiedenste wird dagegen offiziös der Auffassung
entgegengetreten , als sei die Verwaltungsreform vorläufig sistirt
(der stellvertretende Minister De. Friedenthal hat gerade an
dieser Reform einen sehr großen Antheil) und solle dem¬
nächst in andere Wege geleitet werden . Ebenso wird die
Bebhauptung zurückgewiesen, daß Fürst Bismarck gleichgiltig
gegen die Verwaltungsreform oder gar ein Gegner derselben
sei. Es soll nur in der Reform Schritt vor Schritt unter
Benutzung der inzwischen gemachten praktischen Erfahrungen
vorgegangen werden . Der deutsche Botschafter in Paris ,
Fürst Hohenlohe, war einige Tage bei dem Reichskanzler in
Varzin und kehrt jetzt auf seinen Posten zurück. In der
bayrischen Kammer wurde eine Interpellation wegen Vor¬
lage eines neuen Landtagswahl- GesetzeS vom Minister des
Innern dahin beantwortet , daß eine solche Vorlage bei deren
Aussichtslosigkeit nicht beabsichtigt sei . Der sächsische Land¬
tag ist zusammengetreten und wurde am 26. d. feierlich durch
den König eröffnet . Am 30. d . tritt der Landtag für Gotha ,
Mitte November der württembergische zur Berathung der
Schulgesetze zusammen . Die Wahlen der Abgeordneten zur
badischen Zweiten Kammer am 22. d . find , wie vorausge¬
sehen, zumeist im nationalliberalen Sinne ausgefallen. In
Gera wurde am 21 . d . der erste deutsche antisocialistische« rbeiterkongreß eröffnet , am 23 . der 5. Verbandstag der
deutschen Gewerkvereine gehalten . Am 24 starb in München
Erzbischof v . Scherr.

An dem Scheitern der Verhandlungen über den deutsch¬
österreichischen Handelsvertrag wird kaum mehr zu zweifeln
sein, sollte auch am 26. noch eine Konferenz unter Anwesen«

licher Natur bezeichnet. Eine provisorische Verlängerung des
Vertrag- ist wahrscheinlicher geworden als die Aufstellung
des autonomenTarifs? auch soll eine spätere Wiederaufnahme
der Verhandlungen mit Deutschland iu Aussicht stehen. D,e
vertragSsrenndlichen Abgeordneten der ReichSrathS veranstal¬
teten am 25 . d. eine antischutzzöllnerische Kundgebung. Der
Ausgleichsausschuß lehnte den Gesetzentwurf über Regelung
der 80 Millionen - Schuldfrage ab , nahm aber die Anträge
betr. Berwmdung der zweiten Hälfte des Bank -Reingewinns
zur Abschreibung an genannter Schuld an. Bei der Be-
rathung über das Einführungsgesetz zum Bankstatut wurde
8 1, der das Recht Ungarns zur Errichtung einer selbstän¬
digen Bank auSspricht, angenommen und ebenso ein Antrag
den Zeitpunkt der Wirksamkeit des Bankgesetzes durch Spezial
gesetz festzustellen. Ein Provisorium in den Ausgleichs
Fragen ist wegen sich verzögernden Abschlusses noch immer
wahrscheinlich ; im November sollen Konferenzen der Minister
in Pesth über diesen Gegenstand stattfinden . Im ungari¬
schen Abgeordnetenhause wurde die Regierung bezüglich der
gescheiterten Verhandlungen mit Deutschland interpellirt. Der
italienische Kammerpräsident Crispi hat auch in Pesth ge¬
weilt , wo er freundliche Aufnahme fand und auch Unter
redungen mit dem Grasen Andrassy und Tisza hatte.

Die schweizerische Volksabstimmung am letzten Sonntag
über drei wichtige Gesetze brachte wieder einige wunderliche
Früchte des Referendums: angenommen wurde das Fabrik-
ges-tz, gegen welches Einsichtige manche Bedenken hatten,
verworfen dagegen die nur der Gerechtigkeit und Billigkeit
entsprechenden Gesetze über die Militärpflichtersatz - Steuer und
das Stimmrecht.

Der politische Zustand Frankreichs hat keine Aenderung
erfahren ; am wenigsten zeigt er eine Besserung Die Par¬
teien stehen sich wieder schroffer als jemals gegenüber und
die Zuversicht auf eine friedliche Lösung der Krisis beginnt
mehr und mehr zu schwinden. Im Elysöe will man die
Bedeutung des Votums des 14. Oktober nicht verstehen ;
man rechnet wohl auf weitere kleine Siege, namentlich auch
auf Erfolge bei den GeneralrathS- Wahlen, und scheint wirk¬
lich vor dem Gedanken an eine nochmalige Auslösung der
Kammer nicht zurückzuschrecken . Indessen würden die Dinge
wohl sehr geschickt geführt werden müssen , wenn sich im Se
nat ein zweite - Mal eine Mehrheit für die Auflösung sin
den sollte . Daß der Marschall -Präsident je daran gedacht
habe, auf das Plebiszit zu rekurriren , wird offiziös in Ab¬
rede gestellt ; anderntheils werden von republikanischer Sette
alle Gerüchte von Transaktionen und von einem Minister.
Wechsel für durchaus unglaubwürdigerklärt, da der Marschall
sich von seinen Ministern nicht trennen könne und deren
Schicksal theilm müsse. Von derselben Seite wird der Rück¬
tritt Mac Mahon 's fortwährend als die einzig noch mög¬
liche Lösung der Krisis bezeichnet. Im Allgemeinen sieht
man überall Unruhe und Verwirrung als die Folgen der
persönlichen Politik, und selbst im konservativen Lager streben

dle Parteim auseinander und führen zum Theil auch eine
höchst merkwürdige Sprache gegen die Regierung . Mehr als
l« steht man in Frankreich vor dem Unbekannten.

erwartet man angeblich ein ministerielles
Rundschreiben im Sinne der Verfassung und einer ausge -
dehnten Glaubensfreiheit, wozu noch ein Fragzeichen erlaubt
sein wird. Die Insurrektion auf Cuba scheint wirklich ihrem
Ende entgegenzugehen ; einzelne Führer ergaben sich den
Spaniern und der Präsident der cubanischen Republik,
Estrade, ist gefangen.

Die britische Regierung hat aus Indien günstige Nach¬
richten über Regengüsse und Ernteaussichten beinahe in allen
indischen Distrikten und über beträchtliche Abnahme der
Unterstützungsbedürftigenerhalten .

Die serbische Skupschtina soll erst im Dezember einbe -
rufen werden was wohl für eine Vertagung der militäri -
Uen Aktion Serbiens spricht. In Bukarest ist eine neue
MlNisterkrrsis ausgcbrochen . Eine Deputation hervorragender
Mitglieder der konservativen Partei hat die Rückberufuna der
rumänischen Armee verlangt. Es hat auch in der letzten
Woche nicht ganz an Gerüchten über HriedenSvermittluna.
vielleicht älteren Datums , gefehlt. Von russischer Seite
wird aber der Entschluß gemeldet , den Krieg bis zur Er-
rerchung des Vorgesetzten Zieles fortzusetzen, und in Kon-
stantinopel hatten Layard 's Sondirungen auch keinen Er-
folg . Wie es scheint, bereitet man sich auf beiden Seiten
zu einem Wntterfeldzug vor.

Kriegsrrachrichte«.
X St . Petersburg. 27. Okt . Offizielle Meldung aus

P°r°dM °°m Z6. Gestern besichtigte Großfürst Nikolaus
das Schlachtfeld von Gorni Dubnik und die von unseren
Truppen erkämpften Positionen. Die Truppen sind vom
Siege am 24 . Oktober begeistert. Alle, vom General bis
MM Soldaten , haben sich als Helden benommen . Unser
Verlust beträgt 2500 Mann . Der türkische Verlust ist bei-
nahe eben s° groß . 80 türkische Offiziere find gefangen:

FghyL, . . —
Tobten und Verwundeten 2500 Mann , darunter , soweit be¬
kannt, 84 Offiziere , wovon 17 todt blieben. Verwundet :
Generalmajor Baron Seddeler und Rosenbach. Erbeutet
wurden 2 Fahnen und 4 Kanonen . Die Garderegimenter
Pawlow, Moskau und Finnland , die Gardejäger , Garde¬
schützen und Gardegrenadiere , die Garde zu Pferde und die
erste Artilleriebrigade nahmen an dem Kampfe Theil.

X Paris , 27. Okt ., Abends . DaS „ Journal des De -
bats" meldet aus Konstantinopel , daß Osman Pascha einen
zweiten großen Angriff aus Plewna zurückgewiesen und daß
die Russen enorme Verluste erlitten hätten .

Lauda«, 27 . Okt . Sogar der „Daily Telegraph " erklärt
heute , Grund zur Annahme zu haben, daß Osman's ruhm¬
reiche Vertheidigung Plewna 'S sich dem Ende nähere . DaS
Blatt erfährt aus Konstantinopel , man betrachte Osman 's
Lage als höchst gefährlich, die Anzahl seiner Truppen sei
übertrieben und die Türkei fange bereits an, den Mangel an
Soldaten zu verspüren .

— Ueber die Niederlage der Türken in der Nähe
von Te lisch am 24 d . M . theilt man der „Presse " fol¬
gende Einzelheiten mit : Am 14 d . war General Gurko mit
14 Kavallerieregimentern , 3 Schützenbataillonen und 8 Ka¬
valleriebatterien von dem linken Flügel der russischen Stel¬
lung südlich Plewna , wo sich die gesammte Garde befindet,
aufgebrochen und bei Tschirikowo über den Wid gegangen.
Seinem Corps folgten bald die 1 . Gardedivisiou und die
erste Brigade der dritten Infanteriedivision nach. Hierauf
nahm das etwa 35,000 Mann und 80 Geschütze betragende
Corps bei Telisch Stellung . Am 23. erhielt General Lasch-
karew , welcher nordwestlich von Plewna , zwischen JSker
und Wid , mit 6 Kavallerieregimentern , 2 Schützen¬
bataillonen und 4 Kavalleriebatterieu Stellung genommen
hatte , den Auftrag , am nächsten Tage gegen die westlichen
Vortruppen von Plewna zu demsnstriren . Am selben Tage
wurde das Bombardement auf der ganzen Linie gegen Plewna
eröffnet , welches bis zum 24. Nachmittags dauerte . An
demselben Tage ergriff General Gurko die Offensive , indem
er aus der Straße von Telisch gegen Plewna vorrückte und
die bei Gornji-Dubnik aufgestellten Türken angriff. Der
Kampf dauerte den ganzen Tag und endete , obwohl die
Türken nach und nach Verstärkungen erhielten mit einer
vollständigen Niederlage derselben . Auf türkischer Seite be¬
fehligte Achmed Hiwsi Pascha , welchen Schefket Pascha mit
20 Bataillonen , 3 Eskadronen und 15 Geschützen zur Ver¬
stärkung Osman Pascha's auf der Straße nach Plewna zu-
rückgelassen hatte . Hiwsi Pascha , 70 Offiziere , über 3000
Mann , eine Batterie und 3 Eskadronen Tscherkcssen gerie -
then in russische Gefangenschaft . Die Verluste Gurko 's find
bedeutend ; er hält die Höhen bei Gornji-Dubnik besetzt . Os¬
man Pascha ist zernirt .

Wie man dem „N . W. T. " aus Belgrad telegraphirt,
wurden die Abmachungen des russischen diplomatischen Agen-



ten in Serbien , Perfiani , in Gorni - Stuien nicht genehmigt ,

weßhalb die serbische Aktion auf unbestimmte Zeit vntagt

wurde . Zu diesem Aufschübe haben auch die energischen

Abmahnungen des englischen Generalkonsuls und die

dem Kriege abgeneigte Stimmung der Landbevölkerung ,

sowie endlich die drohende Nähe Karageorgevic ' s bei.

getragen . Ein Befehl des KricgsministerS ordnet die

theilweise Zurückziehung der Truppen von den Grenze «

an . Falls Rußland bis Mitte November m Bulgarien

keinen großen Erfolg erringt , werden die übrigen Truppen

ebenfalls zurückgezogen und dann die Aktion definitiv zum

Frühjahr verschoben . Im Kriegsministerium wurde eine

eigene Abtheilung für die Verwaltung der russischen Subfi -

dien etablirt und werden die Gelder für Militärausrüstungen

verwendet . Nach der „D . Z ." hat Rußland vorläufig wei¬

tere Geldsendungen eingestellt . Der Geldmangel in den ser¬

bischen Staatskassen sei sehr empfindlich geworden , die Unter¬

handlungen bezüglich einer neuen Staatsanleihe seien bisher

erfolglos gebliebm und die Kriegsvorbereitungen in Folge

dessen in 'S Stocken gerathen .

— Der Spezialkorrespondent der „Daily News " hat der

Armee des Großfürsten - Thronfolgers am untern Lom einen

Besuch gemacht und erstattet darüber aus Bukarest vom

Mittwoch einen Bericht , dem wir das Folgende entnehmen :

Die russischen Vorposten nahmen nahezu eine gerade Linie ein . »ie

sich von Metschka au per Donau südwärts längs des untern Lom und

zwischen dem Lom und Banika Lom ausdehnt . Nach der ununter ,

brocheneu Bewegung der türkischen Armee zu schließen , ist es äugen ,

scheinlich, daß ein Angriff geplant wird . Ich kann indeß nicht glau¬

ben . daß Suleiman Pasch « irgend e-ne Aussicht aus Erfolg gegen die

russischen Positionen längs der Chaussee hat . . . . Dieser jüngste AuS -

fing hat mich von der Unmöglichkeit überzeugt , einen Winierfeldzug

unter dem gegenwärtig in Wirksamkeit befindlichen Transport -

system zu führen . Selbst in dieser Jahreszeit mangelt e» oft tage -

lang an Fourage und werden keine Rationen für die Pferde auSge -

geben . Die Winterkleider der Soldaten sind noch nicht angekow -

men , und selbst wenn sie ankowmen , « erden sie nicht derart sein, um

die Mannschaften in den frostigen Näch :en warm zu halten . Die

Beschaffung von Holz wird täglich schwieriger . Frisches Holz kostet

in Sistowa horrendes Geld und Heu und Gerste find fast eben so viel

werth , als ihr Gewicht in Silber , wenn diese Artikel überhaupt zu

erlangen find . Die Ersenbahn von Sistowa nach Tirnowa wird » er -

messen und der Bau der Zweigbahn von Fratesti nach Simnitza macht

langsame Fortschritte . In dem Verhältnisse , als dar Werk jetzt von

statten geht , wird eS wahrscheinlich nicht von 2 oder 3 Monaten fertig

sein . Inzwischen brauchen die TrsnSportwagen zur Reise von der

Eisenbahn in Fraresti nach dem Flusse in Simnitza etwa lO Tage

und von da bedarf man säst einer weiteren Woche , um zu den Armeen

zu gelangen . WaS geschehen wird , wenn die schlechte Witterung ein »

. tritt , läßt sich kaum vorstellen , denn in dem jüngsten kurzen Sturme
mi . rüj . ! » Lun derten um und die Straßen sind

27 . d. : Aus Jgdyr wird gemeldet : In der Nacht vom 197
zum 20 . Okt . verließ die Arriöregarde Ismail Pascha 's un¬
bemerkt ihre Positionen . Bor ihrem Rückzuge verbrannten
die Türken 240 Patronenkasten . 3 Kosaken -Sotnien und
zwei Eskadrons Dragoner jagten dem Feinde nach , über¬
schritten die Grenze und trafen bei dem Mifsunapasfi auf
einige Hundert Mann türkischer Kavallerie , welche sich eilig
m dre Berge auf der Straße nach Diadin zurückzogen .
Spater erhielten unsere Truppen Geschützfeuer von den
Mrffunahöhen , welches unsererseits nicht erwidert wurde , da
keine Artillerie mitgenommen worden war . In der Nacht
verzog sich auch dieser Theil der türkischen Truppen . —
Am 21 . d . vollführte Fürst Baratoff eine Rekoguoszirungbis zur Mitte der Straße nach Diadin , ohne dem syeinde
zu begegnen . — Im Dorfe Misiuna ließen die Türken einen
enormen Vorrath von Patronen , viele Gewehre , Zelte und
etwa 20 Kranke zurück . General Tergukaffoff rückt mit den
Hauptkrästen wegen des stark csupirten Terrains nur lang ,
sam vor .

"

^ Petersburg , 28 . Okt . Aus Jgdyr wird gemeldet ,daß drei Kolonnen der Eriwanabtheilung Ismail Pascha
nachrückten und dessen frühere Positionen bis Tschersala be¬
setzten. Die Nachhut Ismail Pascha ' s eröffnete von den
Höhen von Alikotschak ein Ärtilleriefeuer , besonders gegen die
Kolonne des Generals Dewel . Die Dunkelheit und der
Nebel verhinderten General Dewel , den Feind von der rech-
ttn Flanke zu umgehen . Die Russen verloren 5 Mann
Erne Mumtionsliste wurde in die Luft gesprengt .

x St . Petersburg , 29 . Okt . Eine Depesche des „ Go -
loS " aus Alexandropol vom 27 . meldet : Die Hauptkräfte
des Generals Loris Melikoff haben das Thal von Karst -
schar und die benachbarten Anhöhm besetzt und blokiren
Kars . General Zergukassoff fährt fort , die Truppen Is¬mail Hakki Pascha ' s in der Richtung nach Erzerum zutreiben , während General Heimann über Saganlugh eilt
um ben Türken den Rückzug abznschneiden . Bajafid ist von
den Russen besetzt. Die Bewohner von Kagisman haben
sich den russischen Kriegsbehörden unterworfen .

X St . Petersburg , 28 . Okt . Eine Depesche des „ Golos "
aus Kürükdara vom 27 . d. sagt : Vorgestern fanden Ver¬
handlungen in Betreff der Uebergabe von Kars statt , zu
welchem Zwecke türkische Parlamentäre in unserem Lager
eingetroffen sind . — General Tergukafloff verfolgt Ismail
Pascha hinter Kara Kilissa . — General Heimann überschritt
den Soghanlü Dagh und stellte sich im Rücken der nach
Erzerum sich zurückziehendcn türkischen Truppen Ms .

x Konstantiuopel . 28 . Okt . Den letzten Nachrichten zu -
folge hat die Vereinigung Ismail Pascha ' s mit Mukhtar
Pascha noch nicht stattgefunden . Ismail Pascha traf am
27 . Oktober nach mehreren Scharmützeln , namentlich bei
Deübaba , in Koprikoi ein . Mukhtar Pascha steht in
Setschesur in der Umgebung von Zewin . Das Bombarde¬
ment von Kars dauert fort . Die Besetzung Peneks durch
die Russen wird bestätigt . >

x Sonstantmspel , 28 . Okt . Heber die von dem Gou¬

verneur von Erzerum hierher gemeldete Vereinigung Ismail

Hakki Pascha ' s mit Mukhtar Pascha ist noch keinerlei De¬

pesche des Letzteren veröffentlicht worden .

x Konstautiusprl , 28 . Okt . , Abends . Ein Telegramm

Ismail Hakki Pascha ' s vom Gestrigen bestätigt dessen An¬

kunft in Koepruekoj , welcher ein Lavallerie - Scharmützel bei

Delibaba vorhergegangen war , in welchem die Russen 150

Mann verloren . — Ein von heute datirtes Telegramm

Mukhtar Pascha 's meldet die Vereinigung der beiden Armeen

Mukhtars und JSmail Hakki Pascha ' s . — Aus Schipka und

Rasgrad eingelaufene Telegramme berichten nichts Neues . —

Von Plewna liegen keine Meldungen vor . — Die Beschie¬

ßungen von Rnstschuk und von Silistria dauern fort .

x Kanstantmoprk , 28 . Okt . Die Pforte benachrichtigte
den britischen Botschafter Layard . daß Jsmael Hakki Pascha
mit 40 Bataillonen seine Vereinigung mit Mukhtar Pascha

vollzogen habe . Der Letztere konzmtrire nach stattgefunde -

ner Vereinigung seine Truppen bei Koprikoi , wo er in star¬
ker Position die heranrückenden Russen erwartet .

Deutschland .
Schloß Baden , 29 . Okt . Ihre Majestät die Deutsche

Kaiserin hat heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten Baden

verlassen , um Sich nach Koblenz zu begeben . Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin be¬

gleiteten die Kaiserin bis Heidelberg , wo Allerhöchstdieselbe
dem seiner Gesundheit wegen daselbst verweilenden Prinzen

Ernst von Sachsen - Weimar einen Besuch abstattete und so¬
dann bei Sr . Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog ein

Frühstück einnahm . Um halb 2 Uhr reiste Ihre Majestät
die Kaiserin von Heidelberg nach Darmstadt zum Besuch der

Großherzoglichen Familie und gedachte am Abend in Koblenz

einzutreffen . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogin kehrten heute Abend wieder nach Baden

zurück .

S Berlin , 28 . Okt . Se . Maj . der Kaiser ist gestern Abend

6 Uhr aus Wernigerode hier wieder eingetroffen . Morgen
den 29 . d . Akts , gedenkt Höchstderselbe zur Abhaltung von

Hofjagden nach Ohlau in Schlesien zu reisen . Ebenfalls

morgen wird Ihre Maj . die Kaiserin Baden - Baden verlassen
und sich nach Koblenz begeben , um daselbst , wie seit Jahren

zu dieser Zeit , einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu neh¬
men . Die Abreise der Kronprinzlichen Herrschaften nach
Wiesbaden ist aus den 4 . Novbr . angesetzt . Höchstdieselben
gedenken dort bis gegen die Mitte des Monats Dezember zu
verbleiben . Von mehreren Seiten wird hier die neuliche Mit¬

theilung bestätigt , daß nicht ein leidender Gesundheitszustand des

Kronprinzen oder der Frau Kronprinzessin einen Kurgebrauch
in Wiesbaden nothwendig wacht,

^ sondern daß
^

der Prinzessin

empföhlen ist . — Der Kaiser hat dem kaiserl . österreichischenGeneral der Kavallerie Grafen v. Neipperg , kommandirenden
General in Galizien , das Großkreuz des Rothen -Adler -
Ordens verliehen . Den fremdländischen Offizieren , welcheden verschiedenen unlängst in der Rheingegend abgehaltenen
Truppenmusterungen beiwohnten , sind gleichfalls Ordensaus -
zeichnungen zu Theil geworden . Dabei erhielt den Rothen -
Adler -Orden 1 . Klasse der königl . niederländische General¬
lieutenant und Gencraladjutant Mac Leod . Der Kroncn -
Orden 1 . Klasse wurde verliehen : dem kaiserl . russischen Mi -
litärbevollmächtigteri in Berlin , Generalmajor und General¬
adjutanten v . Reutern ; dem kaiserl . österreichischen General¬
major Edlen v . Cornaro , Kommandanten der 8 . Jnfanterie -
brigade , und dem königl . schwedischen Generalmajor Baron
v . Cederström .

Am 26 . Oktober Mittags verstarb hier der General der
Infanterie v . Waliszewski , Gouverneur des hiesigen Jn -
validenhauses , in seinem 88 . Lebensjahre an einem Lungen¬
schlag. Der Armee , in welche derselbe schon 1804 eintrat
gehörte er 73 Jahre an . Vor drei Jahren wurde unter
vielseitiger Theilnahme sein 70jähriges Dienstjubiläum ge¬
feiert . Bei mehreren der zahlreichen Kämpfe , an denen er
betheiligt war , leicht verwundet , erhielt er am 16 . Oktober
1813 in der Schlacht bei Leipzig eine so schwere Beinver¬
letzung , daß er aus dem Frontdienst für immer ausscheiden
mußte und sein ganzes übriges Leben hindurch stark hinkte
Sein reger Pflichteifer , seine unermüdliche Arbeitslust und
seine reichen Fachkenntniffe öffneten ihm neue Wirkungs¬
kreise zuerst beim Kadettencorps , dann im Kriegsministerium ,bis er im Jahre 1848 zum Kommandanten des hiesigen
Jnvalidenhauses ernannt wurde . In dieser Stellung er¬
warb er sich besonders auch dadurch große Verdienste , daßer in der angelegentlichsten Weise das Vereinswesen zur
Unterstützung und Versorgung von Veteranen und anderen
Invaliden belebte und förderte . Die feierliche Beisetzungder Leiche des hier allgemein in hoher Achtung stehendenund vielbetrauerten Generals wird morgen Nachmittag auf
dem Jnvaliden -Kirchhofe stattfinden .

Der königl . Oberhof . und Hausmarschall Graf v. Pückler ,den ein schweres Augenleiden zwang , sich für längere Zeitvom Dienst zurückzuziehen , übernimmt demnächst wieder alle
seine Amtsfunktionen . Eine Operation , welcher er sich unter¬
werfen mußte , ist glücklich gelungen und die Besserung seines
Befindens hat sehr günstige Fortschritte gemacht .

Von dem Bundesraths -Ausschuß für Zoll - und Steuer¬
wesen , sowie von den vereinigten Ausschüssen für Holl - und
Steuerwesen , für Handel und Verkehr und für Rechnungs¬
wesen wurden gestern Sitzungen gehalten . Dem Vernehmen
nach soll in denselben hauptsächlich über die Vorlagen wegen
Einführung von Reichs - Stempelsteuern verhandelt worden
sein . Daneben bezeichnet man als Berathungsgegevstände
auch mehrere Fragen , welche durch das Scheitern der zwi¬
schen Oesterreich -Ungarn und dem Deutschen Reiche geführ¬ten Vertragsunterhandlungen angeregt worden sind . Die
vereinigten Ausschüsse für das Landheer und die Festungen

und für Handel und Verkehr , sowie der Ausschuß für Han¬
del und Verkehr hielten gestern ebenfalls Sitzungen .

Die „Kreuz - Ztg ." schreibt : „ Die vor mehreren Monaten

durch eine von Sr . Maj . dem Kaiser berufene Jmmediat -

Kommisfion von Generälen , Stabsoffizieren und Auditeuren

sestgestellten Grundzüge zu einer neuen Militär - Strafprozeß -

Ordnung haben , wie wir hören , bis jetzt noch nicht die kai-

serl . Genehmigung erhalten . Jedenfalls dürfte es bereits

fiststehen , daß dem Reichstage in seiner nächsten Session
dieser Gesetzentwurf nicht zugehen wird , und es dürfte über¬

haupt fraglich erscheinen , ob dieses Gesetz mit den Reichs -

Justizgesetzen 1879 gleichzeitig in Kraft treten wird . "

Aus Elfaß -Lothri « gen , 28 . Okt . In Folge der

Option zog bekanntlich ein Strom von Auswanderern aus

Elsaß -Lothringen nach Frankreich , von wo aus die verlockend¬

sten Versprechungen ergangen waren . Bald zeigte sich je¬
doch, daß letztere nicht gehalten werden konnten , und ein gu¬
ter Theil der Auswanderer kehrte nach kurzer Abwesenheit
wieder in ihre Heimath zurück . Für die Uebrigen wurde

durch Errichtung einer Elsässer Kolonie bei Tizi -Ouzon in

Algerien ein Abfluß geschaffen . Trotz der vom „ Verein zur
Unterstützung ausgewanderter Elsaß -Lothringer " aufgewen¬
deten bedeutenden Geldmittel blieb aber die Kolonie auf die
beiden kleinen Dörfer Boukalfa und Houssonville beschränkt .
Die Gründung eines weiteren Dorfes unter dem Namen

Camp du marechal mußte wegen mangelnden Zuzugs von

Kolonisten unterbleiben ; ja die bereits angesiedelten Koloni¬

sten kehren , soweit es ihnen möglich ist , zurück , da sie sich ,
namentlich die ältern Leute , nur schwer an das dortige
Klima gewöhnen können . Neuerdings ist nun , wie eine

Reihe Pariser Journale berichtet , der Plan aufgetaucht , eine

Kolonisation der Dobrudscha zu unternehmen und hiezu be¬

sonders Elsaß Lothringer zu verwenden . Wir glauben übri¬

gens , daß auch dieses Unternehmen nicht viel Anziehendes
für die Elsaß -Lothringer haben wird , zumal das dortige
Klima als eines der ungesundesten Europa ' s bekannt ist .
Vielleicht gehen den Optanten nach und nach die Augen
darüber auf , daß man sie in Frankreich nachgerade als eine

Last betrachtet , die man , gleichviel auf welche Weise , los
werden möchte .

A Leipzig , 26 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Eine Versicherungs¬
gesellschaft hatte eine Schiffsladung Salz nach Rußland für
3000 M . gegen die Transportgcfahr versichert ; unterwegs
erlitt die Ladung einen Schaden , der auf 1500 M . festge¬
stellt wurde . Die Gesellschaft wollte aber nur die Hälfte
ersetzen , weil die Ladung am Bestimmungsorte wegen der

hohen Fracht und Zölle 6000 M . werth gewesen wäre ,
mithin der Versicherungsnehmer nur die eine Hälfte des
Guts versichert habe und für die andere Hälfte Selbstver -

sicherer sei , deßhalb aber die Hälfte des Schadens tragen
kKfk
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" ' cht den Werth des Guts erhöhen — er ist nicht genö -

Absicherung zu nehmen , und kann sich alff den
^ der Abfindung beschränken ) dieserwar ganz versichert . . - °

Nach Würzburger Landrecht hat die Frau das Recht ar¬
gen gewagte Geschäfte des Ehemannes Einsprache zu erbe -

dadurch das eheweibliche Vermögen aefäbrdet
dlrzt auf dem Lande gerieth in die Hände eines

Börsenspekulanten und machte riesige Differenzgeschäfte , wo -

Wtttwe suchte mit Mer Rechtswohlthat die Trümmer des
Vermögens zu retten , allein es gelang ihr nicht denn der

Alles schlau in die Form reeller LiefernngS -

aufzukommcnlst
' « " 4 bayrischem Rechte nicht

Oesterreichische Monarchie .
Okt . Die Meldungen über eine auf An -

suchen des Großherrn von England cingelettete Friedens -
werden hier in dieser Form oder wenigstens soweit als grundlos bezeichnet , als England sicher, so langees nicht seine Sonde in St . Petersburg angesetzt keinenSchritt thun wird , mit dem es sich nur kompromittiren
gleichwohl sind jene Meldungen mehr als blosder Ausdruck frommer Wünsche . Schon seit Wochen weik

Abdul Hamid den Frieden herbeisehnt , ob-
gleich er ihn nur unter ehrenvolle « und vor allen Dinaen
^ glichen Bedingungen schließen wird , und wenn er die-
sem Wunsch bisher auch noch keinen formellen Ausdruck ge -
g-ben , so ist damit nicht gesagt , daß die neuesten Ereig -

^ Kriegsschauplatz ihn nicht hätten bewegenkönnen , ihn m Worte zu kleiden . Und vielleicht ist es nichtganz zufällig , wenn eben jetzt aus St . Petersburg , aller -
" uv in gedämpftestem Ton , der Kaiser Ale -

Ns -
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^ legsrnude bezeichnet und dabei lauter als je die
Mäßigung Rußlands betont wird .

Wie « , 27 . Okt . Die von der „ Polit . Korr ." fignalisirteu
Mediationsversuche Englands werden in hiesigen diploma -tischen Kreisen ernst genommen . Man führt dieselben zu -

mtt der Tü ?k?
°"

>.
dückm Verständigung Rußlands

^ der zuvorzukommen England Alles auf -bietet . Ueber ein Eingehen Rußlands auf die englische Ver -
Mittlung fehlen bis zur Stunde zuverlässige Nachrichten .

Frankreich.
^ kt . Nicht blos Gontaut -Biron , sondern auchWien und Petersburg wurden telegraphischhierher berufen . Der Senatspräsident Herzog Audiffret ik

!^
er auf seinen Landsitz zurückgereist ; man schließt daraus

zerMa
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gen
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habe
^ E " " a in Betreff eines Interim skabinets

BalW Bezirks La Röchelte , Hrn .



Vigelle , 18 . Oktober 1877 .

Weither Herr ! Ich Hobe « u» den Blättern mit wenigen Worten

bar Resultat deS Kampfe » erfahren , den Sie in La Rochelle ausge¬

fallen haben . Er ist offenbar , daß Sie ohne den unerhörten Druck ,

welcher auf die Wähler unsere - Departements geübt worden ist , er -

normt worden wären . Ich denke , Ihre Wähler werden einen entschie -

denen Protest an dar Abgeordnetenhaus richten . Wenn dir Wahl um -

gestoßen wird , so wird dies gewiß nur eine Genugthuung für die

Gerechtigkeit und die Rechte de- allgemeinen Stimmrechts bedeuten .

I . D u f a n r e.

So hat denn auch dieses konservativste und zugleich her¬

vorragendste Mitglied des linken Zentrums ebenfalls über

die Handlungsweise der Regierung vom 16 . Mai schonungs¬
los den Stab gebrochen.

Einer der gewaltthätigsten Präfekten des gegenwärtigen
Regimes hat inzwischen noch ganz neuestenS , und zwar un¬

mittelbar nachdem er von Paris zurückgekehrt , folgendes tr » .

Hig« Rundschreiben an die MaireS seines , des Vaucluse -

Departements , erlassen :
Avignon , 26 . Oktober 1877 .

Herr Maire ! Angesicht - der künstlichen Aufregung , welche di«

MädelSsührer der revolutionären Partei zu unterhalten suchen , ist e»

weine Pflicht , Ihnen im Namen der Regierung , die ich zu vertreten

die Ehre habe , zu eröffnen , daß weder die Verwaltenden , deren Hin -

gebung für die öffentliche Sache bekannt ist, noch die Verwalteten ,

welche » nS ihr Vertrauen bezeugen , dai Geringste zu besorgen haben

und daß wir sie vor den Drohungen und Vergewaltigungen , deren

lächerlich -widerwärtiges Bild uns in gewissen öffentlichen Blättern

täglich vorgemalt wird , zu schützen wissen werden . Der Wahlgang

für die Erneuerung des Generalrath - steht bevor . Machen Sie den¬

jenigen Ihrer Mitbürger , welch- noch nicht vou einem blinden Vor -

urtheil besessen find und zwischen zwei Kandidaten schwanken , recht

wohl begreiflich , daß sie den Mann auSersehen müssen , der ihre Inter¬

essen am besten zu Pflegen versteht und dessen bewährte Fähigkeit und

makellose Rechtschaffenheit allein in administrativer , politischer und

socialer Hinsicht Vertrauen einflößen können ! Am Wahltage werden

Sie alle zum Schutz der Ordnung vothweudigen Maßregeln zu er -

greifen haben und wenn die Radikalen , wie am 1t . Oktober an vielen

Orten geschehen, im Vorgefühl ihrer Niederlage die Wahl mit Gewalt

umzustvßen suchen sollten , so empfehle ich Ihnen , jede Ruhestörung
und jeden Eingriff in die Freiheit und Wahrhaftigkeit der Wahl gleich
iw Keime und mit der größten Energie niederzuhalten . Empfangen
Sie u . s. w. Ducrest de Villeneuve .

In den republikanischen Blättern war in den letzten
Tagen mehrfach davon die Rede , daß dem Unterichtsminister
Brun et , der vor seiner Berufung in das Kabinet Präsi¬
dent eines Gerichts erster Instanz gewesen , für den Fall
seines Rücktritts das Chefpräfidium eines Appellhofes
( man nannte sogar Limoges ) zugesichert sei. Der bona -

partistische „Petit Caporal " , der in diesem Falle Bescheid
wissen muß , versichert hingegen , daß Hr . Brunet sich einfach
in Paris als Rechtsanwalt etabliren werde , wie es wohl
auch sonst anständige Exminister , die keine Stellenjäger sind
( Dusaure , Jules Favre , Victor Lefranc u . A .) zu thun
pflegen . Jedenfalls bestätigt die Meldung des „ Petit
Caporal , daß das Ministerium vom 16 . Mai sich auf sein
letztes Stündlein gefaßt macht .

Der „Temps " schreibt :
Man kann wohl leicht erkennen , welches Interesse die HH . von

Broglie und Fourtou daran hätten , den Beistand deS Senat - zu er¬

wirken , aber durchaus nicht , welche- Interesse diese Versammlung
daran hätte , ihrem Wunsch zu entsprechen . Im Senat weiß man

ebensogut , wie anderwärts , was man von der gegenwärtigen Lage
der KabinetS zu holten hat ; trotz aller Prahlereien gewisser Blätter

weiß man , daß das Ministerium vom 18 . Mai nicht einmal mehr
von der Gewalt , die eS in 'S Leben gerufen , unterstützt wird , daß sein

Sturz sich tatsächlich schon am 14 . Oktober vollzogen hat und in

einigen Tagen offiziell verkündet werden wird , daß endlich das Mini¬

sterschiff, leck geworden und entmastet , nur mehr ein Trümmerstück
ist , welches noch eine Weile schwimmen , aber nicht mehr segeln kann .
ES ist ganz natürlich , daß der Senat nicht dazu aufgelegt ist, sich
ans dieser schon halb in den Grund gebohrten Galeere einzuschiffen .

Muthet man ihm etwa zu , aus Heldenmuth , aus blinder Hingebung
für Hrn . von Fvurton , au » irgend einem unerklärlichen SolidaritätS -

gesühl Verantwortlichkeiten zu übernehmen , welche sein Interesse ihm

dringend gebieten würde , von sich zu weisen ? Dar scheint in
der That der Anspruch einiger ministerieller Schriftsteller zu
sein . Die Auslösung , sagen sie , hat zwischen dem Kabinet und dem
Senat ein Band geschaffen ; das Kabinet ist im Grunde nur der

Vollstrecker der Politik deS Senats gewesen und daraus ergibt sich,
daß diese Versammlung ihm ihren Beistand bi » zum Aeußersten
schuldig ist. Dar ist aber ein sehr falsche» Raisounement und eine

arge Uebertreibung de» VortheilS , welchen die Männer vom 18 . Mai
vor fünf Monaten im Senat errungen haben . Ohne Zweifel haben
sie , und da- war schon zu viel , diese Versammlung bestimmt , eine

Maßregel , welche sie als verderblich erkannte , „den Tod im Herzen "

zu bestätigen . Der Senat hat sich als Körperschaft nur dem Auf -

lösungSdekret angeschlossen , nicht aber Allem , was seitdem geschehen
ist , da er ja selbst seit der Auslösung zum Schweigen und zur Un -

thätgkeit » erurtheilt war . Daß einige Senatoren der Rechten einem
Komitä angehörten , welche- für die Kandidaten deS Hrn . v . Fourtou
wirkte , kann für die Majorität in keiner Weise bindend sein ; im Ge -

gentheil könnte man sagen , daß die geringe Zahl dieser streitbaren Se -

Notaren das von den andern während deS letzten Feldzugs beobachtete
Schweigen , die frostige Zurückhaltung , in der sie trotz aller an sie ge¬
dichteten Aufforderungen noch immer verharren , daß alle » dar diese
nämliche Majorität , die vor einigen Monaten eine so bedenkliche Bahn

hatte , wieder befreit hat . Nichts ist also dem Senat leichter ,
als sich ohne Weiteres auf den konstitutionell parlamentarischen Boden
r » stellen und zugleich jeden Vorwurf der Inkonsequenz , jede falsche
Solidarität zwischen seiner Abstimmung vom Juni und seinen künf -
Eigen Abstimmungen zurückzuwcisen . Nicht ? ist für ihn leichter , als
Drohungen den Mund zu schließen , welche die bedauernSwerthe Rolle ,
zu der sie ihn einen Augenblick verleitet , in alle Ewigkeit gegen ihn
auSbeuten möchten . „ Wir find euch nichts schuldig, " könnte ihnen der
Senat antworten , „ ihr im Gegentheil seid uns Rechenschaft schuldig
wegen der skandalösen Gebrauchs , den ihr von eurer Zeit gemacht
habt , wegen eurer Mißachtung der Wahlfreiheit , der Gesetze und so¬

gar der Verfassung . Wenn die Auslösung für euch die permanente
Bedrückung der Lande ? , den systematischen Widerstand gegen die Ma¬

jorität der Kammer und der Nation bedeutet hat , so hatte sie für unS

nicht diesen Sinn . Wir haben euch ermächtigt , dar Verdikt deS Lan¬
der einzuholen , nicht aber , euch demselben , nachdem eS gesprochen
worden , zu entziehen ; eure Politik hat nicht » mehr mit der unserigen
gemein ; sucht also keine Aufmunterungen , wo ihr nur Worte deS
strafenden Tadels finden sollt . " Wir wüßten unS sehr täuschen , wenn
diese Antwort in mehr oder weniger schonender Form nicht schon in

gar mancher Unterredung zwischen den Männern vom 16 . Mai und
den berufenen Wortführern der Majorität deS Senat « einm Platz ge¬
funden hätte .

Offiziös wird erklärt :
ES beruht auf einem Jrrthu » , wenn einige Blätter die Abreise

de» Herzogs Decaze » nach Bordeaux meldeten . Der Minister de»
Beußern verläßt nicht Paris und tritt auch nicht al » Kandidat für den
Generalrath der Gironde auf .

Der Apotheker DuboiS , welcher in einem Hause der sogenannten
Butte - aux - EailleS sein Geschäft hatte , war unter der Commune

wegen seiner ordnungSfreundlichen Gesinnungen den Machthabern
verdächtig und dem 101 . Föderirtenbataillon ein besonderer Gegen¬
stand de» Hasses geworden . Am 24 . Mai 1871 , als die Versailler
Truppen in Paris eiogedrungen waren , erschienen denn auch fünfzig
Mann deS genannten Bataillons vor seinem Hause und forderten
Einlaß , da sie Schießscharten in die Mauer legen und sich gegen den
vorrückenden Feind vertheidigen wollten . Dubais weigerte sich , zu
öffnen , und verbarrikadirte sich ; die Aufständischen holten Verstär¬
kungen herbei und « öffneten eiu förmliche » Pelotonfeuer gegen dar

HauS ; einer ihrer Schüsse sprengte dar Schloß der HauSthür und
nun drangen sie in daS Innere vor . Dubai » empfing sie mit Vitriol ,
welches drei der Föderieren kampfunfähig 'mochte , mußte sich aber

zuletzt in sein Zimmer flüchten , während dar Dienstmädchen sich in
einer benachbarten Kammer verbarg . Die Wütheriche eilten ihm nach
und einer von ihnen streckte ihn mit einem Schuß in die Brust
nieder , worauf das HanS geplündert , eine Summe von 2000 Franc »
die sich vorfand , geraubt und da» Dienstmädchen in die Haft abgeführt
wurde . Der Leichnam wurde zunächst am Balkon aufgeknöpft , am

folgenden Tag in den Garten geworfen und dort begraben ; er trug
dreizehn Wunden . Die meisten Mitschuldigen dieser Gräuelthat find
bereit « zum Tode oder zur Deportation »erurtheilt worden '

, theilweise
in contumaciam . Zn ihnen gehörte der zur Zeit der That 13jährige
Drnckerjunge Gongenot , der , nachdem er abwesend , zu sieben¬
jähriger Haft in einer Besserungsanstalt »erurtheilt worden , gestern
vor dem Pariser Kriegsgericht erschien . Er hatte sich zwar
unmittelbar nach dem Morde gerühmt , 6 Schüsse mit einem Thassepot -

gewehr aus Dubais gelöst und ihn selbst getödtet zu haben ; in Wahrheit
hat er aber , wie durch Zeugen sestgestellt wird , nur einmal ein Gewehr ,
welches ihm ein Föderirter gegeben hatte , auf den unglücklichen Apotheker
abgedrückt , und zwar in seiner kindlichen Unerfahrenheit so ungeschickt ,
daß er die Waffe beim Schießen nicht einmal an die Schulder anlegte ,
sondern weit von sich in der Last hielt . Das Kriegsgericht nahm um
so lieber an , daß der Knabe in unzurechnungsfähigem Zustande ge¬
wesen sei, als seine seitherige Ausführung nach der - Aussage seiner
Brodherren eine todillose gewesen ; Gougenot wurde daher frei -

gesprochen .
Großbritannien

K London , 27 . Okt . „London Gazette " bringt die for¬
melle Bekanntmachung , daß das Parlament bis znm Mitt¬
woch den 19 . Dez . vertagt werde .

Zu dem am 9 . Nov . wiederkehrenden , durch Glanz der
Tafel und der Tafelreden ausgezeichneten Lord - Mayors -
Bankett in der Gaildhall werden wahrscheinlich alle Mi¬
nister erscheinen . Alle haben wenigstens die Einladung an¬
genommen , nur die Antwort des Premiers ist noch zu er¬
warten .

Die Untersuchung über das Kohlengruben - Unglück
von High Blantyre hat bis jetzt nichts Bestimmtes er¬
geben . Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
wird eine Sammlung veranstaltet , die auf 1500 Pfd . St .
sich beläuft und an der die Königin sich mit 100 Guineen
betheiligt hat .

„ Athenäum " bringt die etwas geheimnißvolle Notiz : „ ES
geht ein Gerücht , daß einer der Hauptbeamten des Bri¬
tischen Museums bald zurücktreten werde ; wenn die
Nachrichten betreffs seines wahrscheinlichen Nachfolgers sich
als wahr erweisen , so wird der Wechsel zu einer Art Um¬
wälzung im Museum führen ."

Nach einem andern Gerüchte haben die Amerikaner
den in Alexandria noch stehenden Obelisken gekauft . Er
war der Gefährte des gefallenen , ursprünglich errichtet von
Thothmes ltl . und wieder errichtet von RameseS II . in He -
liopolis .

Der „ Daily - News " - Korrespondent Mr . Archibald
Forbes ist von seinem Fieberanfall wieder völlig genesen .
Die „ United Service Institution " hat ihn zum Ehrenmit «
gliede erwählt . Ehemals gehörte er dem britischen Heere
als Gemeiner in einem Dragronerregimente an .

Der dritte Band von Th . Martin ' s Leben des
Prinz - Gemahles wird Anfangs Dezember erscheinen
und ohne Zweifel von höchstem Interesse sein , da er die
Zeit des Krimkriegs behandelt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Okt . Bei der heute in Freiburg

stattgehabten Abgeordnetenwahl erhielt praktischer Arzt Esch -
bacher 87 , Stadtrath Gaes 62 Stimmen ; gewählt ist
somit Eschbacher . Im 25 Wahlbezirk (Offenburg Land )
wurde Pfarrer Hansjakob in Hagnau mit 93 Stim¬
men gegen 18 , welche auf Gutsbesitzer Schuck in Fessen¬
bach fielen , gewählt .

Freiburg , 25 . Okt . Der diesjährige HerbstanSfall im Weine
wirkt sehr auf die Preise deS Traubenzuckers , die gestiegen find . In
einer Versammlung wurde die Frage der Weinbereitnng besprochen
und über die Mittel zur Verhinderung allzu weit gehender Aus¬
dehnung derselben berathen , wobei ein auwohnender Chemiker nach -
wieS , daß zur Fabrikation deS Traubenzuckers sehr schädliche Chemi¬
kalien verwendet würden .

Grenzach , 25 . Okt . Sonntag Abend » harrte an der hiesigen
Eisenbahn - Station eine große Menschenmenge de» ZugeS nach Bafel .
In dem Gedränge auf dem Perron befand sich auch ein höchst wein -

selige » Ehepaar . Die schwankend « Mutter trug auf den Armen eia
herzige » , ungefähr 3 Jahre alte » Kivd . Plötzlich brauSte der Zug in
die Station — der Mutter schwirrte e» vor den Augen — sie
schwankt — und zum größten Entsetzen der Umstehenden stürzte sie,
daS Kind auf den Armen , auf daS Geleise . Schrecken erfaßt alle
Umstehenden ; Jedermann glaubt die Armen van den Rädern de»

Zuge » zermalmt . Da plötzlich springt ein junger italienischer Erd -
arbeit « neben der Lokomotive ans den Bahnkörper und mit raschem
Griff gelingt e» ihm, Mutter nnd Kind dem gräßlichen Tode zu ent -
reißen . Der brave Mann sah den fast sichern Tod vor Augen und
doch zögerte er nicht , sein Leben in die Schanze zu schlagen , uw eine
Mutter and ihr Kind zu retten !

Nachschrift .
X Koustantisoprl , 29 . Okt. RegieruugSnachrichten mel¬

den, Ismail Pascha sei in Emirkioi angekommen und werde
den Marsch nach dem eine Stunde entfernten Köprikioi fort¬
setzen. Einige russische Kavallerieregimenter griffen gestern
seine bei Veliboghatz lagemde Artillerie an . Das erste
türkische Kavallerieregiment nöthigte die Russen zurückzu¬
gehen und die von ihnen erbeuteten Pferde zurückzulaffen.
— Mukhtar meldet vom 27 . d . , er habe an diesem
Abend bei Oenikioi seine Vereinigung mit Ismail
Hakki Pascha vollzogen. — Suleiman meldet vom
27 . d . : Das Artillerie - und Gewehrfeuer zwischen unser«
auf der Insel Saba bei Silistria postirten Truppen und
den feindlichen am entgegengesetzten Ufer dauert fort . Un¬
bedeutende Verluste. Sonst nichts Erhebliches. — Reuf
meldet vom 27 . d. : Die Artillerie - und Jnsanteriekämpfe
dauern an allen Punkten fort ; der Feind hat beträchtliche,
wir nur leichte Verluste.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29. Okt., die übrigen vom 27. Okt.)

Slaakspapiere .

Preußen4' /,°/^2blig. Thlr. —
Baden 5--/« . fl. 103 ' /,

„ 4 -/,»/o . Thlr. -
, 4°/, „ fl. -
. 4°/« . M. 96 ' /«
„ 3'/, °/. „ v. 1842fl 94

Bayern 4' /,°/, Obligat , fl. 100' /,
„ 4»/, » fl.
' 4°/a . . M. 94'/.

Württemberg 5»/«Obligat, fl. — ,
4-/, ' /, „ ß . 101'/,

. 4°/- - fl- -
Nassau 4°/, Obligationen fl. —
Gr. Hessen 4«/, Obligat , fl. 97
Heflerr . <i°/, SilSerrent «

Zin» 41/,«/. 56 ' /,
Hesterr . 4«/, Holdrente 63«/,

Hesterr. 5°/ , Aapierrentt
Zins 4 '/,«/, 54 ' /,

Luxem- 4S/,Obl. i.Fr .ä2Nr . W' /,
bnrg 4°/o „ i.Thl^ 105kr. S4«/.

Rußland b»/oOblig . v. 1870
^ L 12. 80' /,

„ 5«/g do. von 1871 76«/,
Schweden4 ' /,"/, do. i. Thlr. 98
Schweiz4-/,°/«B« nSttSR>l. 98' /,
W..A« erik« 6«/, Band »

188ir »»« 18« 99 «/,
. 5°/, die . 1904r

(" /. . r ». 1864) 103 ' /,
S«/, Spanisch« 12 ' /,
Vak« stankst. Reut« 106
4 '/,o/s TarlSrnher - 100 ' /,

Aktie« »«d Prioritäten .

Iteichsvank 158' ',
Badische Bank 104>j,
Dentlche Fer «ii»sSa«k 70
Harmstädter Bank 104' /,
Heflerr . Aationatvan » 712
Hesierr . KredU-Aktte» 179 ' /,
Bkeinische Aredttva«K —
Kentsche Mekteuöa «k 107°/,
4 ' / ? /. Pfälz.MaxbahnöOOsl. 115 ' /,
4o/pHeis . LndwigSb

'
ahn 250sl. 93",',

5 ° 0 ist . Arz. Staatsös ?« 221«/,
S °/-> » Süd -^ »« Sarde« 60' /,
L "/. „ MordwestL . -A. 95 ' /.
5°/ „Rud..Li ?k!b. 2.Lm.200fi. 98
5°/. Böhm . Westb .-A. 200fl . 151«/,5 °/,iKranz -Kostf -Kise»S . —
Kanzler 211
ßo/.Mähr.Grenzb .-Pr .i .E . —
5»/^ jöhm .Westb ..Pr .i.Silb. —
5»/ .>Elisab .B.-Pr .i.S . 1.Cm. 78
S«/. dto. „ 2.Em. 77-,.5"/, dto.steuerst. 1873 „ 67
5«/e da. (Renmarkt -Ried) 69 ' /,

5«/»Donau -Drau 54
S°L Aranz-Zssef -Brier . 73 '/,
5«/, Kronpr. Rudolf -Prior.

von 1867/68 64'/,
5«/FronPr .Rud .-Pr .v . 1869 —
8 dß .Wrd» estv .-B .r^ . —
5' /. „ „ 1-it. ö . -
b»/o Vorarlberger 62
S»/^1ngar .Ostb .-Priorü.S . 53 «/-5v/,Ungar.Nsrdostb.Pri »r. 55' /
5«/,Ungar .Galiz. 56 »/ ,
MUngar . Gis^Lnl. 87' /,
5°/,östr.Süd-Lomb.Pr .i.Fr . 77-/,
3°̂ östr. Süd-Lomb.-Pr . 45 -/,
57oSst« r.StaatSb .-Pr . 96 «/,
8°/Merr .8 taat»b..Pr . 65 '/,
3«/,Ltvorn.Pr ., i.it. 0,0 a v, 42 »/,
b»/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriese Thkr. —
4' /.°/ . -
6«/, Pactstc Central 100' /°
6«/, Südl. Pae. Missouri 751/,

Ankehenrtoofe «ab Brttmteumrleih«.

Si/,°/. Preuß.Präm. 100THI . -
ELln-Mindener 100-Lhaler-

Loosr 110' /,
Bayr . 4«/, Prämien-Anl. 120' /«
Badische 4«/« dto . 1l9 ' /,

„ 35-fl. -L««se 134 .80
Braunschw . 20-Ttzkr.-Lo «se 83.90
Großh. Hessische 25-fl.-Lo«fe —
AnSbach-Gunzenhans. Loose 24.80

Oeftr.4»/,S50flLs °sev .1SV4 95»/.
. b' /,5Ö0fl .- . v.1860 104' /,
. IVO- fl.-Lesse, . 1881 —

Ungar. StaatSloofe 100 fl. 150.—
Raab-Grazer lOOTHlrLoose 69 ' /,
Schwedische 10-Thlr.-Lo »f» 45.—
Finnländer 10-Thlr.-L« »s» 37.—
Mkinin« r 7.sl..Lv »se l9 .20
3°/gOldenb »rger4v-Thlr^L> 114 ' /«

Wechselkurse, Kold »nd Kilver .
/ »«d-« 10Wfl>.St . 5°/. 204 .59
Wart, 10« Ar« . 2'/. 81.39
ZVielllOOfl. östrLS . 4'/,°/. 170.60
DiSconto . . l.S . 5 ' /, «/.
Hslländ. 10-fl.-St . Ml. 16 .65

Hende«
Berliner Börse. 29. Oktober.

445.— , Lombarden 125.— , Di»
158 .70. Tendenz : matt.

Wiener Börse. 29 . Oktober.
73LS, Anglobank 94.—, Napoleon

Aew -Dorü, 29 . Oktober. So
KM " Wetter « Kasdekvuachri

Berantwortli
Heinrich Gol

Duralen . . . Mk. 9.62 — 67
20-Nra «tt .St . „ 16.23 - 27
Enql. Sovereign- „ 20L6—41
Russische Imperial . 16.69- 74
Dollars in Gold , 4.17 —20

z r matt.
Kreditaktieu 364.50, Staats bah »

c. Lowmandit 110.70 , ReichSbauk

Kreditaktien 212.75 , Lombarden
»d'cr S.49 . Tendenz : schwach,
d (SchlnßknrS) —.
Htex i« der Beilage Sette II .

cher Redakteur:
l in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 30 . Okt . 4 . Quartal . 114 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in 2
Akten , von Rossini . Anfang t/,7 Uhr .

Theater i« Baden
Mittwoch , 31 . Okt . Gut gibt Muth , Lustspiel in 3

Akten , von G . zu Putlitz . Anfang Uhr .



Todesanzeige.
P .659 . Rastatt . Den

^ zahlreichen Freunden und Be¬
kannten des Herrn

Banquier Josef Meyer
von Rastatt

theilen wir schmerzerfüllt die Nach¬
richt mit, daß derselbe gestern frühe
in Bühl nach kurzem , aber schwe¬
rem Gehirnleiden aus dem Leben
geschieden ist .

Wer die edlen Eigenschaften des
Verblichenen gekannt , wird uns seine
Theilnahme nicht versagen .

Rastatt , den 29 . Oktober 1877 .
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
P .646 . Augsburg , i

Heute , Nachts 2 Uhr,
'

entschlief im 88 . Lebensjahre/
) unser geliebter Vater , Groß - '
vater , Urgroßvater , Vetter «

jund Schwager , Onkel und '

^ Schwiegervater,
Herr Ludwig Sander ,

Fabrikbesitzer ,
Ritter des Sct. Michael -

Ordens 1 . Klaffe.
Um stille Theilnahme bitten, '

Augsburg , 26 . Okt. 1877, !
Die trauernden Töchter:

Frida Förster ,
Emilie Förster »

i Namen der ganzen Familie. «

T .311 2. Freibur, .

Für Referendare !
Unterzeichneter sucht einen tüchtige »

Referendar als Gehilfen »ater günstigen
Bedingungen . Eintritt alsbald «der nach
einem Monat .

Freibnrg , den 24. Oktober 1877.
Ur K Köhler ,

Anwalt .
P .654 . 1 Freiborg i. Br .

Frauenzimmer-Gesuch.
Für eine Wirthfchast ersten Range » wird

ein gewandter Mädchen an» guter Familie
als Buffet -Dame gesucht . Dieselbe wird
bei lehr gutem Gehalt als mit zur Familie
gehörend ausgenommen werden.

Ofseilen an die Ageutur de» Herrn F .
Adria« , Münßerplatz 7 , in Frttburgim
BreiSgan zu richten.

! Ein Kanzleigehilfe
sacht Stellung bei einer Verrechnung. Der
Eintritt kann sofort geschehen. Adresse :
k . 8cli . postl agernd Larleruirs . P .668.

Stellegefuch .
P658 . Eia mit guten Zeugnissen »er .

j hener junger Mann , sucht eine Stelle
al» Reisender für ein Ligarren - oder irgend
ein andere» Geschäft .

Gest , sranktrte Offerten unter Chiffre
L . v . Nr . 658. nimmt entgegen die Expe-
dilion diese» Blatte »,_

Herbstergebniß -Ver-
steigerung .

P .638 .2 - Mittlvvch de« 31. d . M .,
Mittags2 llhr » wird da» Herbstergebniß
der diesseitigen Reben ans dem Schloßberg
i« Staufen , von der Trotte weg , öffentlich
versteigert.

Liebhaber ladet ein
Die

von Mentzingen 'scht Gutsverwrltuag .
P .651 . So eben eiugetroffen and vorräthig in den Hosbuchhand-

lungen von tk . Svaaai » und ^l . Dkävkv/eä «» in Lk«»»»k» »>a»i»« e

ZZrockhau5 '
Kleines Kanversations-Lerikon.

Dritte vollständig umgearbeiiete Auflage.
Mit zahlreiche « Karten und Abbildungen .

I « 4« Hefte« z« S« Pf.
Erste» Heft nebst illnftrirtem Prospekt

s -
AstSt «h ^

« tanek «suk >
' »MroL Hasusn ,
t«m , cxLŝ lAsttao -Vs .

^ « r. OitaVLsüsu Lö« - j
vr«5en Laaks», I 'a/s/u LsüqASN. l

24 ^chs/ ssn>»»̂ e« , L «5 )̂
>8 ^ »sr aüa»

i«

PD59 . 8 . Karlsruhe .
L « KU8vI >v Hvrrei »- W^» i >1« uNs L A 42

„ C^I »« l8vIoi »KIL« 8 „ „ 85 .
unübertrefflich bequem, mit Scht amerik. Ledertuchbezug , liefert , uw großen Absatz zu
erzielen, zu obig billigen Preisen inkl. Verpackung ab Karlsruhe , —

u » «L ^ u88teU >vri »»i »I »« L
empfiehlt billigst bei geschmackvoller , solcher Anfertigung ,

E). IItt88lIiiH « r ,
Hof-Möbelfabrikaut .

Lu verkaufen ist aus freier Han-
der seit einer Reihe von Jahren in bestem Renomms gestandene , Mitte der Stadt
gelegene _

Gasthof zum Rebstock Ln Wal - shut
in Folge wiederholter Todesfälle in der ihn besitzenden Familie Büke .

Da » Anwesen besteht :
u. An» dem Gasthaus , enthaltend : ein geräumige» WirthschastSlokal, 2 Speise -

und 1 Tanzsaal und die entsprechende Zahl Gastzimmer , graße Küche , Hof-
ranm mit 2 Braunen und gute Keller,

d . Dem Oekonomiegebäude mit Stallungen .
o. Dem iu der Nähe liegende« Garte « mit Pavillon uud Kegelbahn. Bon hier

an» eröffnet sich die prachtvollste AuSfichr in da» Rhein - und Larthal , in»-
besondere auf die herrliche Alpeukette der gegenüberliegende« Schweiz.

In dm Kauf könnte gegeben werden der nicht unbedeutende Liegenschafttbefitz ,
bestehend in Rebe« (in bester Lage), Ackerfeld, Wiese« und Gartenland ; ferner sännst «
liche Fahrnisse zum Betriebe der Gast- und Landwirthschasl.

Der Gafthof kann sogleich übernommm wrrdm und würde derselbe bei richti¬
gem Betriebe in seinem altm Ruse prolperirm .

Hiezu dürste die sLöae Lage WoldShnt», seine Vorzüge al» Grenzstadt und
Knotenpankt von 3 Bahnlinien wesentlich beitragen St . GotthardS- Dnrchbruch und
Führung de» Schienenwege» durch denselben wird WildShut » Bedentnng hierin er¬
höhen.

Die Stadt Wald»Hut ist der Sitz de» Bezirksamtes , de » Amt»- und Kreitgerich-
te» und anderer Grsßherzoglicher StaatSstellea .

In gewerblicher Beziehung dürfte zu beachten sein , daß WaldShut nrbm bedeu¬
tenden Etablissement» jährlich S Krämer - und Biehmärkte unter starkem Besuche der
Schweiz und de» Schwarzwalde » obhält.

Die Berkanf- bedingungeu werden annehmbar gestellt .
Nähere Auskunft ertheilt aus Anfragen (LI 152V)

_ L . LÜIL« zum Rebstock in WaldShut .

Städtische Hypothekenbank Martsruhe .
Bei der heute vor Notar und Zeugen vorgenommenen vierten regelmäßigen

Verloosong der 4 ' , " , tigen Partial -Obligationen der Städtischen Hypothekenbank
Karlsruhe warben folgende Obligationen zur Heimzahluug auf I . Febr « ar 1878
gezogen :

2 Stück I-it . ä .. Nr . 4 . 29 . über je . 1500 Mk.
8 Stück lüt . 8 . Nr . 2 . 14. 19 . 65 . 185. 190 . 225. 291.

über je . 900 Mk.
17 Stück I - it . 6 , Nr . 68 . 79 . 98. 99 . 106. 109 . 120 . 188.

304 . 853 . 862 . 373 . 431 . 516. 558.
612 . «13 . über je . 800 Mk.

Die Kapitalbeträge dieser Obligationen , deren Verzinsung mit dem 1 . Februar
1878 anfhört , sind bei der Städtischen Leihhaus- und Ersparniß -Kasse Karlsruhe zu
erheben.

Karlsruhe , dm 27 . Oktober 1877.
Leihhaus- Lommisfion :

Schnetz l e r . P .657.

Lebensverslchcrungsbank für Deutschland in Gotha.
P .497 . 2 . gegründet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829 .

Stand am 1. KLtoöer 1877.
Versichert 50133 Personen mit . 322,601,200 Mk.
Bankfonds . 77,030,000 „
Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . 105,366,700 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1877 uud 1878 je . . 41 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt.

In ÜUKFFsa , Spitalstr . 51 .
„ „ Waldstraße 65.

Thonwaaren - und Ofenfabrik
Jost , LLarLsruI »« ,

Räppurrerlandstraße 96 ,
empfiehlt weiß- und brannglastrte Thonöfe « in jeder Heizart , bei größter Auswahl
^udm ^ b!lligste ^ Preisen ^voa^ ^ ^ 6^

bir ^^ 0 ^
460 . P .91. 14.

MüerlLnMvti - HwerikaiMtiv
0kwpt8ok!sslkkrt8-6e8vll8vkLtt .

vireele uuä rkFelmLssisss kost-VerbmäunA
Rotterdam—

Abkabrtea am 10 . , 24. November , 8 . a 22 . Vsvsmbsr .
I 'asaazs -^ rvlaa : I . Unnas Ml. 335 . II . H »aa» Ml. 380 »» <1 24. 170.

2w1aodv»clsolr 24. SO,
ULirers ^ uskunkt srttteilen clio DövvIltI «» in llllaltvrA »«», aovis «egen

kusaaze äsr SsnerLl-^ gent : Mävch. RL85. 12.
P .652 . 1 . L . - Saline Rappenau .

Submission .
Wir vergeben den Bedarf an Salzsäcken für da» Jahr 1878 im Wege der

öffentlichen Submisston . Da » zu liefernde Quantum besteht an»

1 . Einzentnerfacken
Jute — 72000 — mit 101/51 Tm.

10000 , 106/46 Tm .
10000 , 118/46 L« .

' / , Jute - 10000 . 101/51 Lm.
Werg 4000 , 99/50 « m.

2 Zweizentnevsacken.
Jute — 10000 Stück« 141/63 Tm . -

50000 „ 135/63 Lm . —
, /, Jute — 12000 „ 135/63 Lm . —
Werg 10000 . 135/60 « m. —

Die Eröffuung der mit umstehend zu begleitenden Angebote findet
Mittwoch de« 21. November » . I . , Vormittag» 11 '/, Uhr ,

statt. Die Liesernng»bediu>nngea können bei duffeinger Stelle riugesehm oder er«
hobm werden . .

L. -Sali«e Rappenau, dm IS. Oktober 1877 .
Großyerzogl. Salineverwaltung .

». LhriSwar .

P .614. Müll heim .
GLäubigeraufforderung .

Alle Diejenigen , welche an die Verlassen-
schaft de» Ernst Lhristof « erwig , Buch-
binber und Photograph hier . eine Forde¬
rung »u machen oder eine Schuldigkeit zu
berichtigen haben, werden ausgefordert , ihre
Ansprüche oder Schuldigkeiten in der Liqui-
dationStagfahrt am

Freitag den 9 . November d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

iuderKanzlei de » Uuterzeich -
neten

geltend zn machen , besw. auzuerkmnm ,
widrigenfalls da» Erbverzeichmß lediglich
ans » rund der Aufzeichnungen de» Erblos-
ser» und der vorliegenden Rechnungen ans«
gestellt würde.

Müllheiw , dm 30. September 1877.
Der Großh. Notar
Ad . Weagler .

P .636 . 1 . Ettlingen .

!. Steigerimgs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Bersügnng werdm
die zurSantmaffedeSKroomwirth » Johann
Grünling in Malsch gehörigen , uachbe -
schriebenm, auf der Gemarkung Malsch ge¬
legenen Liegenschaftenam
Mittwoch den 28 . November d. I .,

früh 8 Uhr ,
im Rathhau » zu Malsch öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der mdziltige Z «.
schlag erfolgt, wenn der SchötzaugSprri »
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Taxation .
12 Ar 42 Meter OrtSetter .

Hofrailhe uudHaoSgartm mit
einem zweistöckigen Wohnhaus ,
Nebengebäude, Scheuer , Stal -

Nealschildgerechtigkeit zur
„Krone" in der Langstraße,
einerseits Gebr. Maier , ander¬
seits Kronenstraße, vorn Laog-
straße , hinten Johann Bechler 28,000 M .

Lin Zehntel van 18 Ar 27
Meter OrtSetter , Hosraithe
mit einem 2stöckigeo Woha -
hau» mit ded Realschildgerech -
tigkeit znm „ Schwarze« Bä¬
ren " in Neumalsch, besonder»
stehende » Schapf , 3 Pserdr -
ställrn , besonder» stehender
Schmer mit Stall und Bier -
branereieinrichtnng mit La-
gerbier- nu» Eiskeller nebst
26 Ar 46 M . Hau»garten , 1
Hektar 96 Ar 56 M . Ackerland
um die Gebäulichkeitenliegend,
einerseits Straße , anderseits
Regine Hofart Erben . . . 1,720 M .

3 Hektar 66 Ar 47 Meter
Acker iu 23 Parzellen au »er-
schiedmm Orten . . . . 4,680 M .

1 Hektar IS Ar 89 M . Wie-
se» iu 6 Parzellen au verschie¬
denen Orteu . 2,020 M .

4 Ar 14 M . Weinberg im
Onedlich . 170 M .

92 Meter Gartenland i»
Krautgarten . 2S M .

Ettlingen , dm 20 . Oktober 1877.
Großh . Notar

de» Distrikt» Ettlingen I.
Heß .

P .642 . 2 . Rastatt .

Zu verkaufen.
Eine hellbraune Stute ,

_ 7 Jahre alt, 1,68 M . groß,
gesund , für jede» Gewicht , militSrfrouu »,
auch eingrfahreo , steht , weil überkowplet,
zum Verlasse .

Auskunft ertheilt Oberroßarzt
Schröder in Rastatt .

P .656. SarlSrnhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für H»lztrauSporte Psorzheim -Holland
mit Reexpedilio» in Karlsruhe wird für
Pforzheim -KarlSruhe ein ermäßigter Au»,
nahwesrachtsatzmit sofortiger Giltigkeit ein-
geführt.

Nähere AnSkanft ertheilm unsere Güter -
expeditionen.

Karlsruhe , dm 24 . Oktader 1877.
General -Direktion .

P .661. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1. November l. I . au findet zwi¬
schen den diesseitigen Stationen vruchsal ,
Karlsruhe , Heidelberg und Mannheim und
verschiedenen neueröffneten Stationen der
Pfälzischen Bahn direkte Persoum - und
Gepäckabfertigung statt. Gleichzeitig treten
im Verkehr der genannten diesseitigen Sta¬
tionen mit einigen Pfälzischen Stationm
Toxerwäßigungen ein.

SuSkanst hierüber wird bei den bezeich-
neteu Stationen ertheilt.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1877.
General - Direktion.

P .650. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachbenannter

Metallwaaren
iw Soumisslvnswegk , näwlich :

6000 Tafeln Weißblech in 3 Sorten ,
1500 Kilo Eiseudraht,
2000 Meter Eisendrahtgewebe,

80000 , Schloßoägel iu 2 Sortm ,
20000 , halbe PufferoSgel ,

2800000 „ Sattlernägel in 2 Sorte «,
160000 „ Schließen m 9 Sorten ,

700 . Eharniere in 3 Sorten ,
soo , Fischbänder,
800 „ Kasten- nnd Schubladen«

schläffer .
100 . Dach ' schlöffer,
400 . Vorhängeschlösser,
400 „ Blechkamine für Lampen,

2000 . Kifsmsedern,
400 . Tarabinerhaken ,
400 Feilmbürstm ,
800 „ Savbschanselo in 8 Sorten ,
300 , Tmderschaufeln von Stahl ,
250 „ Feuer - und Schürhaken,
400 . Steinkohlenlöffel ,

12000 Kilo Bankaziu«,
600 . Löthziu»,
soo . Blockziuk ,

1000 . Blockblei ,
750000 Stück Plombirblete in 2 Sorte «,

1500 Kilo Antimon ,
800 „ Schlagloth in 2 Sorten ,
300 Stück gußeiserne Steiakohlenbe -

hälter .
Lieferung- lustige werden hiermit aufge¬

fordert , ihre Offerten schriftlich , »erfiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen,
bi»
Montag den 12 . November l . A ,

Vormittag » 10 Uhr ,
bei un» rinzureichm , wa auch die Liefe¬
rungsbedingungen und genaue Verzeichnisse
der zu liefernden Gegenständeaus portofreie
Anfragen abgegeben werden.

Die der Lieferung za Grunde gelegt«
Mnsterstücke sind bei unserem Hauptmäga -
zin hier eiuzusehen, eine Bersendnog dersel¬
ben findet nicht statt.

Karlsruhe , dm 26. Oktober 1877.
Graßh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
"

Hä ^ T .309 . 2 . Bruchsal .

Liegenschafts -
Versteigerung.

Ln » der Gantmasse deS Laubwirth» Franz
Laier von hier wird
Samstag den 17. November d. K ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhall » dahier uachbeschriebme»
Grundstück einer zweiten uud letzten Ber -
steigernug anSgesetzt , wobei der endgiktige
Zuschlag um da» sich ergebende höchste Ge¬
bot erfolgt , auch wenn e» unter »em Gchä-
tzungSprei» bleibm sollte.

Beschreibung de» Grundstück» :
1 Viertel 4 Rnthm Weinberg

im Zeiseothal, neben Jnliu « Klei¬
ner Wittwe und Karl Berger ,
taxirt zu . . . . 86b M .

Bruchsal, den 20 . Oktober 1877.
Großh . Notar

Klrchgeßner .

Nuhrkohlen !
ab Zeche zu billigsten Preise « empfehlen

Kranz Tchunck Sk Ca .
P .648 . 1. i« Mannheim .

P .6S3 . Rar Dn allein
Mein Trost , mein Glück!

Mit einer Beilage .)

4 I!jxeMwer 8 llbwi88iM -4 MeiM .
Erscheint in Utwttnnrl Swawl wöchentlich . Derselbe enthält nmvwr -

IV. öLkkLUllL. lAnsIg: »Uv SnbmisfionSauSschreiben jeglichen Gewerbe» in äußerst beane-
. . . . Li,, . . mer «ölroiavivgchnvl » und I»r »u »vI»«»»Hn»1»« geordneter Ueberncht.

/Vlllkl!6li68 t ÜOukäklOü80k'LälI « Abonnementrprei » 4'/, ^LproQnartalincl. der8wI»ii»t8,t «i»»I»«»-I«» tv" durch jede Postanstalt zn beziehe«. Inserate 25 4 pro Zeile. J .739. 22.

Druck und Verla , der G . » raun ' schen Hofbnchdruckerei .
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